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B-1.12	 Personelle Ausstattung 

B-1.12.1	 Ärzte und Ärztinnen
	 Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 20 Vollkräfte

	 (davon 1 Arzt mit Weiterbildungsbefugnis)

	 Davon Fachärzte und Fachärztinnen: 10 Vollkräfte  

	 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 0 Vollkräfte

B-1.12.2	 Pflegepersonal

Qualitätsbericht 2008   Struktur- und Leistungsdaten – Teil B

Nr.	  Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ03 	 Hygienefachkraft

PQ04 	 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 	 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr.	 Spezielles therapeutisches Personal

SP02 	 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 	 Diabetologe und Diabetologin/ Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ Diabetesberater und
	 Diabetesberaterin/ Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ Wundassistent und	
	 Wundassistentin DDG/ Diabetesfachkraft Wundmanagement

SP04 	 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 	 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP26 	 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP28 	 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und Wundberaterin/ Wundexperte und
	 Wundexpertin/ Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

 

Nr.	 Vorhandene Geräte	 Umgangssprachliche Bezeichnung	 24 Std.	

AA40 	 Defibrillator	 	 Ja

AA44 	 Elektrophysiologischer Messplatz zur Diagnostik 		  Ja
	 von Herzrhythmusstörungen

AA45 	 Endosonographiegerät 	 Ultraschalldiagnostik im Körperinneren 	 Ja

AA13 	 Geräte der invasiven Kardiologie		  Ja

AA48 	 Gerät zur intraaortalen		  Ja
	 Ballongegenpulsation (IABP)

AA18 	 Hochfrequenzthermotherapiegerät		  Ja

AA19 	 Kipptisch 	 Gerät zur Messung des Verhaltens der 
		  Kenngrößen des Blutkreislaufs bei Lageänderung

AA54 	 Linksherz-Kathetermessplatz		  Ja

AA57 	 Radiofrequenzablation (RFA) und/ oder andere 
	 Thermoablationsverfahren

AA27 	 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät		  Ja

AA29 	 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät/		  Ja
	 Duplexsonographiegerät

Nr. 	 Facharztbezeichnung	

AQ23 	 Innere Medizin

AQ24 	 Innere Medizin und SP Angiologie

AQ28 	 Innere Medizin und SP Kardiologie

Nr. 	 Zusatzweiterbildung (fakultativ)	

ZF15 	 Intensivmedizin

ZF44	 Sportmedizin

Fachbezeichung	 Anzahl 	 Ausbildungsdauer 	

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen	 6 Vollkräfte 	 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen	 7 Vollkräfte 	 ab 200 Std. 		
		  Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und
Operationstechnische Assistentinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

 

Fachbezeichung	 Anzahl 	 Ausbildungsdauer 	

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 	 73 Vollkräfte 	 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen	 0 Vollkräfte 	 2 Jahre

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. 	 Zusatzqualifikation	  

ZP01 	 Basale Stimulation

ZP08 	 Kinästhetik

ZP10 	 Mentor und Mentorin

ZP12 	 Praxisanleitung

ZP13 	 Qualitätsmanagement

ZP16 	 Wundmanagement

B-1.12.3	 Spezielles therapeutisches Personal
	 Für die Organisationseinheit/ Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 

	 zur Verfügung:



42

Klinik Augustinum München

43

Qualitätsbericht 2008   Struktur- und Leistungsdaten – Teil B

Nr.	 Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gastroenterologie

VR10 	 Computertomographie (CT), nativ

VR11 	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VI14 	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI12 	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes

VI19 	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI13 	 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI18 	 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI35	 Endoskopie

VR06 	 Endosonographie

VI20 	 Intensivmedizin

VR02 	 Native Sonographie

VR05 	 Sonographie mit Kontrastmittel

B-2	 Fachabteilung Gastroenterologie 
 

B-2.1	 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
	 Gastroenterologie

	 Art der Abteilung: Hauptabteilung  

	 Fachabteilungsschlüssel: 0107

	 Hausanschrift: Wolkerweg 16, 81375 München

	 Telefon: 089/ 70 97-1151	 Fax: 089/ 70 97-1155

	

	 Chefärztinnen/-ärzte:

	 Dr. med. Frank, Nikolaus, Chefarzt Gastroenterologie 	

	 Telefon: 089/ 70 97-1151	 E-Mail: frank@med.augustinum.de

	 Sekretariat: gellert@med.augustinum.de	 KH-Arzt 

B-2.2	 Versorgungsschwerpunkte [Gastroenterologie]

B-2.3	 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Gastroenterologie] 
	 trifft nicht zu/ entfällt

 
B-2.4	 Nicht-medizinische Serviceangebote [Gastroenterologie] 
	 trifft nicht zu/ entfällt

 
B-2.5 	 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
	 Vollstationäre Fallzahl: 658

	 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-2.6	 Diagnosen nach ICD

B-2.6.1	 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang	 ICD-10-Ziffer*	 Fallzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 K57 	 50 	 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut – 		
				    Divertikulose

	 2 	 K63 	 43 	 Sonstige Krankheit des Darms

	 3 	 A09 	 37 	 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch 
				    Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger

	 3 	 K92 	 37 	 Sonstige Krankheit des Verdauungstraktes

	 5 	 K29 	 34 	 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

	 5 	 R10 	 34 	 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

	 7 	 K52 	 30 	 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch 
				    Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

	 8 	 K21 	 21 	 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

	 8 	 K25 	 21 	 Magengeschwür

	 8 	 K80 	 21 	 Gallensteinleiden

	 11 	 C25 	 18 	 Bauchspeicheldrüsenkrebs

	 12 	 C78 	 14 	 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
				    Verdauungsorganen

	 12 	 K56 	 14 	 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

	 14 	 A08 	 13 	 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger

	 14 	 K70 	 13 	 Leberkrankheit durch Alkohol

	 14 	 K83 	 13 	 Sonstige Krankheit der Gallenwege

	 17 	 K26 	 12 	 Zwölffingerdarmgeschwür

	 17 	 R63 	 12 	 Beschwerden, die die Nahrungs- bzw. Flüssigkeitsaufnahme betreffen

	 19 	 K31 	 11 	 Sonstige Krankheit des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

	 19 	 K85 	 11 	 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

	 21 	 C18 	 10 	 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

	 21 	 K22 	 10 	 Sonstige Krankheit der Speiseröhre

	 21 	 K51 	 10 	 Anhaltende (chronische) oder wiederkehrende Entzündung des Dickdarms – 
				    Colitis ulcerosa

	 21 	 K58 	 10 	 Reizdarm

	 25	  I84 	 9 	 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des Enddarms – 
				    Hämorrhoiden

	 25 	 K59 	 9 	 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

	 25 	 K81 	 9 	 Gallenblasenentzündung

	 28 	 A04 	 8 	 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Bakterien

	 28 	 K55 	 8 	 Krankheit der Blutgefäße des Darms

	 30 	 A02 	   5 	 Sonstige Salmonellenkrankheit

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-2.7	 Prozeduren nach OPS

B-2.7.1	 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

B-2.6.2	 Weitere Kompetenzdiagnosen 

Rang	 ICD-10-Ziffer	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 K57.30 	 175 	 Divertikulose des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe 
				    einer Blutung

	 2 	 K21.0 	 141 	 Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis

	 3 	 K63.5 	 138 	 Polyp des Kolons

	 4 	 K29.6 	 92 	 Sonstige Gastritis

	 5 	 K59.0 	 82 	 Obstipation

	 6 	 K52.9 	 76 	 Nicht-infektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet

	 7 	 K29.0 	 59 	 Akute hämorrhagische Gastritis

	 8 	 K92.2 	 56 	 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet

	 9 	 K31.7 	 53 	 Polyp des Magens und des Duodenums

	 10 	 R18 	 50 	 Ansammlung von Flüssigkeit in der Bauchhöhle

	 11 	 K22.8 	 39 	 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Ösophagus

	 12 	 C78.7 	 37 	 Sekundäre bösartige Neubildung der Leber

	 13 	 K29.4 	 36 	 Chronische atrophische Gastritis

	 13 	 K74.6 	 36 	 Sonstige und nicht näher bezeichnete Zirrhose der Leber

	 15 	 K62.1 	 33 	 Rektumpolyp

	 16 	 K29.8 	 32 	 Duodenitis

	 17 	 K70.3 	 31 	 Alkoholische Leberzirrhose

	 18 	 I84.2 	 30 	 Innere Hämorrhoiden ohne Komplikation

	 18 	 I85.9 	 30 	 Ösophagusvarizen ohne Blutung

	 20 	 A04.7 	 27 	 Enterokolitis durch Clostridium difficile

	 20 	 B96.81 	 27 	 Helicobacter pylori [H. pylori] als Ursache von Krankheiten, die in anderen 	
	 	 	 	 Kapiteln klassifiziert sind

	 22 	 K21.9 	 23 	 Gastroösophageale Refluxkrankheit ohne Ösophagitis

	 22 	 K25.3 	 23 	 Ulcus ventriculi: Akut, ohne Blutung oder Perforation

	 22 	 K57.32 	 23 	 Divertikulitis des Dickdarmes ohne Perforation, Abszess oder Angabe einer 	
				    Blutung

	 25 	 K29.1 	 22 	 Sonstige akute Gastritis

	 26 	 D37.6 	 21 	 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Leber, Gallenblase und 
				    Gallengänge

	 26 	 K25.0 	 21 	 Ulcus ventriculi: Akut, mit Blutung

	 28 	 C25.0 	 20 	 Bösartige Neubildung: Pankreaskopf

	 29 	 K52.8 	 18 	 Sonstige näher bezeichnete nicht-infektiöse Gastroenteritis und Kolitis

	 29 	 K56.0 	 18 	 Paralytischer Ileus

Rang	 OPS-301-Ziffer	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 1-632 	 685 	 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch 	
				    eine Spiegelung

	 2 	 1-440 	 445 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberen Verdauungstrakt, 
				    den Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

	 2 	 8-152 	 445 	 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit 
				    anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

	 4 	 1-650 	 421 	 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – Koloskopie

	 5 	 1-653 	 296 	 Untersuchung des Enddarms durch eine Spiegelung

	 6 	 3-225 	 244 	 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

	 7 	 1-444 	 166 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 
				    bei einer Spiegelung

	 8 	 5-469 	 135 	 Sonstige Operation am Darm

	 9 	 5-513 	 133 	 Operation an den Gallengängen

	 10 	 5-452 	 132 	 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

	 11 	 1-844 	 34 	 Untersuchung des Raumes zwischen Lunge und Rippen durch Flüssigkeits- 
				    oder Gewebeentnahme mit einer Nadel

	 12 	 3-207 	 31 	 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel

	 12 	 8-153 	 31 	 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit 
				    anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

	 14 	 8-144 	 26 	 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauches in den Raum zwischen Lunge und 	
				    Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

	 15 	 5-482 	 24 	 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des 
				    Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den After

	 16 	 1-631 	 23 	 Untersuchung der Speiseröhre und des Magens durch eine Spiegelung

	 16 	 1-640 	 23 	 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 
	 	 	 	 Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

	 16 	 5-449 	 23 	 Sonstige Operation am Magen

	 19 	 5-429 	 22 	 Sonstige Operation an der Speiseröhre

	 20 	 1-853 	 20 	 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit 	
				    einer Nadel

	 20 	 5-572 	 20 	 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur 
				    künstlichen Harnableitung

	 22 	 8-542 	 19 	 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. 	
				    unter die Haut

	 23 	 3-053 	 18 	 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre

	 24 	 1-442 	 17 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. 	
				    der Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende 
				    Verfahren, z.B. Ultraschall

	 25 	 5-433 	 15 	 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Magens

	 25 	 5-489 	 15 	 Sonstige Operation am Mastdarm (Rektum)
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B-2.7.2	 Weitere Kompetenzprozeduren

B-2.8	 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Rang	 OPS-301-Ziffer	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 27 	 1-642 	 12 	 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine 
				    Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des 
	 	 	 	 Zwölffingerdarms

	 28 	 5-431 	 10 	 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen 
				    Ernährung

	 28 	 8-133 	 10 	 Wechsel bzw. Entfernung eines Harnblasenschlauches (Katheter) über die 
				    Bauchdecke

	 30 	 8-154 	 9 	 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in Organe des Bauchraumes 	
				    mit anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

Rang	 OPS-Ziffer	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung

	 1 	 8-152.1 	 445 	 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle

	 2 	 1-440.a 	 356 	 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 
				    Pankreas: 1-5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

	 3 	 1-650.2 	 263 	 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie

	 4 	 1-444.7 	 125 	 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1-5 Biopsien

	 5 	 5-469.e3 	 108 	 Andere Operationen am Darm: Injektion: Endoskopisch

	 6 	 1-650.1 	 100 	 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum

	 7 	 5-452.21 	 94 	 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
	 	 	 	 Exzision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge

	 8 	 1-440.9 	 86 	 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und 
				    Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

	 9 	 5-513.1 	 80 	 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Inzision der Papille 
				    (Papillotomie)

	 10 	 1-650.0 	 58 	 Diagnostische Koloskopie: Partiell

	 11 	 1-444.6 	 41 	 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie

	 12 	 5-452.22 	 26 	 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
	 	 	 	 Exzision, endoskopisch: Polypektomie von mehr als 2 Polypen mit Schlinge

	 13 	 5-482.01 	 24 	 Peranale lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des 
				    Rektums: Schlingenresektion: Endoskopisch

	 14 	 5-469.d3 	 22 	 Andere Operationen am Darm: Clippen: Endoskopisch

	 15 	 5-572.1 	 20 	 Zystostomie: Perkutan

	 16 	 1-442.0 	 14 	 Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung 	 	
				    durch bildgebende Verfahren: Leber

	 16 	 5-449.e3 	 14 	 Andere Operationen am Magen: Injektion: Endoskopisch

	 18 	 5-489.e 	 12 	 Andere Operation am Rektum: Endoskopische Injektion

	 18 	 5-513.20 	 12 	 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: 
				    Mit Körbchen

	 18 	 5-513.21 	 12 	 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Steinentfernung: 
				    Mit Ballonkatheter

	 21 	 1-853.0 	 10 	 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 
				    Parazentese

Rang	 OPS-Ziffer	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung

	 21 	 5-429.a 	 10 	 Andere Operationen am Ösophagus: (Endoskopische) Ligatur (Banding) von 
				    Ösophagusvarizen

	 21 	 5-431.2 	 10 	 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG)

	 24 	 5-452.52 	 9 	 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 
				    Destruktion, endoskopisch: Thermokoagulation

	 24 	 8-154.1 	 9 	 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Bauchraumes: Leber

	 26 	 1-853.2 	 8 	 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 
				    Aszitespunktion

	 26 	 5-493.0 	 8 	 Operative Behandlung von Hämorrhoiden: Ligatur

	 28 	 5-433.21 	 7 	 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Magens: 
	 	 	 	 Exzision, endoskopisch: Polypektomie von 1-2 Polypen mit Schlinge

	 28 	 5-449.d3 	 7 	 Andere Operationen am Magen: Clippen: Endoskopisch

	 28 	 5-513.a 	 7 	 Endoskopische Operationen an den Gallengängen: Dilatation

Nummer	 AM08	

Art der Ambulanz	 Notfallambulanz (24 Std.)

Bezeichnung der Ambulanz	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

	 •	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas (VI14)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (VI11)

	 •	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums (VI13)

	 •	 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18)

	 •	 Endoskopie (VI35)

	 •	 Endosonographie (VR06)

	 •	 Intensivmedizin (VI20)

	 •	 Native Sonographie (VR02)

	 •	 Sonographie mit Kontrastmittel (VR05)	

Kommentar/ Erläuterung	 –

Nummer	 AM07	

Art der Ambulanz	 Privatambulanz

Bezeichnung der Ambulanz	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

	 •	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas (VI14)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)
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B-2.9	 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Nummer/ Leistung	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (VI11)

	 •	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums (VI13)

	 •	 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18)

	 •	 Endoskopie (VI35)

	 •	 Endosonographie (VR06)

	 •	 Native Sonographie (VR02)

	 •	 Sonographie mit Kontrastmittel (VR05)

Kommentar/ Erläuterung	 Privatsprechstunde mit dem gesamten Leistungsspektrum der Inneren Medizin,

	 Schwerpunkt Gastroskopie, Koloskopie, Endosonographie

Nummer	 AM11	

Art der Ambulanz	 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Bezeichnung der Ambulanz	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

	 •	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas (VI14)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs (VI12)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes (VI11)

	 •	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums (VI13)

	 •	 Endoskopie (VI35)

	 •	 Endosonographie (VR06)

	 •	 Native Sonographie (VR02)

	 •	 Sonographie mit Kontrastmittel (VR05)

Kommentar/ Erläuterung	 –

Rang	 OPS-Ziffer	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung

	 1 	 1-650 	 217 	 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung – Koloskopie

	 2 	 1-444 	 74 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt 
				    bei einer Spiegelung

	 3 	 5-452 	 73 	 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

	 4 	 1-640 	   5 	 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit 
	 	 	 	 Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

	 4 	 1-642 	   5 	 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Rönt-	
	 	 	 	 gendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

	 4 	 5-431 	   5 	 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen 	
				    Ernährung

Qualitätsbericht 2008   Struktur- und Leistungsdaten – Teil B

B-2.10	 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	 trifft nicht zu/ entfällt

B-2.11	 Apparative Ausstattung

Nr.	 Vorhandene Geräte	 Umgangssprachliche Bezeichnung	 24 Std.

AA08 	 Computertomograph (CT)			  Ja

AA46 	 Endoskopisch retrograder 
	 Cholangio-Pankreaticograph (ERCP)			  Ja

AA45 	 Endosonographiegerät 			  Ja

AA12 	 Gastroenterologisches Endoskop			  Ja

AA36 	 Gerät zur Argon-Plasma-Koagulation			  Ja

AA50 	 Kapselendoskop			  Ja

AA53 	 Laparoskop 			  Ja

AA29 	 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät/			  Ja
	 Duplexsonographiegerät

B-2.12	 Personelle Ausstattung 

B-2.12.1	 Ärzte und Ärztinnen
	 Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 9 Vollkräfte 			 

	 (davon 1 Arzt mit Weiterbildungsbefugnis)

	 Davon Fachärzte und Fachärztinnen: 4 Vollkräfte  

	 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 0 Vollkräfte

B-2.12.2	 Pflegepersonal

Nr. 	 Facharztbezeichnung	

AQ23 	 Innere Medizin

AQ26 	 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Fachbezeichnung	 Anzahl 	 Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 	 11 Vollkräfte 	 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen	 0 Vollkräfte 	 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen	 2 Vollkräfte 	 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen	 2 Vollkräfte 	 ab 200 Std. 		
			   Basiskurs
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Fachbezeichnung	 Anzahl 	 Ausbildungsdauer

Entbindungspfleger und Hebammen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen	 0 Vollkräfte  	 3 Jahre

B-2.12.3	 Spezielles therapeutisches Personal
	 Für die Organisationseinheit/ Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 

	 zur Verfügung:

Nr.	 Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss

PQ03 	 Hygienefachkraft

PQ04 	 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 	 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Nr.	 Zusatzqualifikation

ZP01 	 Basale Stimulation

ZP08 	 Kinästhetik

ZP10 	 Mentor und Mentorin

ZP12 	 Praxisanleitung

ZP13 	 Qualitätsmanagement

ZP16 	 Wundmanagement

Nr.	 Spezielles therapeutisches Personal

SP02 	 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 	 Diabetologe und Diabetologin/ Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ Diabetesberater und
	 Diabetesberaterin/ Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ Wundassistent und
	 Wundassistentin DDG/ Diabetesfachkraft Wundmanagement

SP04 	 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 	 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP26 	 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP28 	 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und Wundberaterin/ Wundexperte und
	 Wundexpertin/ Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr.	 Versorgungsschwerpunkte im Bereich Nephrologie

VI29 	 Behandlung von Blutvergiftung/ Sepsis

VI21 	 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation

VR10 	 Computertomographie (CT), nativ

VR11 	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VI07 	 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI30 	 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen

VI10 	 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten

VI09 	 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI19 	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI08 	 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VU02 	 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz

VI18 	 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI17 	 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VU04 	 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters

VU05 	 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems

VU01 	 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten

VU03 	 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis

VU15 	 Dialyse

VR04 	 Duplexsonographie

VR03 	 Eindimensionale Dopplersonographie

VI20 	 Intensivmedizin

VR02 	 Native Sonographie

VI41 	 Shuntzentrum

VR05 	 Sonographie mit Kontrastmittel

VU14 	 Spezialsprechstunde

B-3	 Fachabteilung Nephrologie
 

B-3.1	 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
	 Nephrologie

	 Art der Abteilung: Hauptabteilung  

	 Fachabteilungsschlüssel: 0104

	 Hausanschrift: Wolkerweg 16, 81375 München

	 Telefon: 089/ 70 97-1694	 Fax: 089/ 70 97-1137

	

	 Chefärztinnen/-ärzte:

	 Prof. Dr. med. Blumenstein, Matthias, Ärztlicher Direktor/ Chefarzt Nephrologie	

	 Telefon: 089/ 70 97-1694	 E-Mail: blumenstein@med.augustinum.de

	 Sekretariat: mayerhofer@med.augustinum.de	 KH-Arzt 

B-3.2	 Versorgungsschwerpunkte [Nephrologie]
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B-3.3	 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Nephrologie] 
	 trifft nicht zu/ entfällt

 
B-3.4	 Nicht-medizinische Serviceangebote [Nephrologie]
	 trifft nicht zu/ entfällt

 
B-3.5 	 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
	 Vollstationäre Fallzahl: 229

	 Teilstationäre Fallzahl: 0

B-3.6	 Diagnosen nach ICD

B-3.6.1	 Hauptdiagnosen nach ICD

B-3.6.2	 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang	 ICD-10-Ziffer	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 I10.0 	 3.862 	 Benigne essentielle Hypertonie

	 2 	 N18.83 	 857 	 Chronische Niereninsuffizienz, Stadium III

	 3 	 E11.7 	 611 	 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: 
				    Mit multiplen Komplikationen

	 4 	 E11.9 	 332 	 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: 
				    Ohne Komplikationen

	 5 	 E11.6 	 278 	 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: 
				    Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen

	 6 	 I10.01 	 265 	 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise

	 7 	 N18.82 	 234 	 Chronische Niereninsuffizienz, Stadium II

	 8 	 N08.3 	 201 	 Glomeruläre Krankheiten bei Diabetes mellitus

	 9 	 I10.90 	 178 	 Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet: 
	 	 	 	 Ohne Angabe einer hypertensiven Krise

	 10 	 D63.8 	 164 	 Anämie bei sonstigen chronischen, anderenorts klassifizierten Krankheiten

	 11 	 N18.84 	 158 	 Chronische Niereninsuffizienz, Stadium IV

	 12 	 N18.0 	 153 	 Terminale Niereninsuffizienz

	 13 	 N39.0 	 142 	 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet

	 14 	 N17.8 	 124 	 Sonstiges akutes Nierenversagen

	 15 	 N30.0 	 98 	 Akute Zystitis

	 16 	 I12.0 	 51 	 Hypertensive Nierenkrankheit mit Niereninsuffizienz

	 17 	 N17.9 	 49 	 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet

	 18 	 N99.0 	 47 	 Nierenversagen nach medizinischen Maßnahmen

	 19 	 I10.91 	 39 	 Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet: Mit Angabe einer 
	 	 	 	 hypertensiven Krise

	 20 	 N18.81 	 30 	 Chronische Niereninsuffizienz, Stadium I

	 21 	 E11.2 	 24 	 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: 
				    Mit Nierenkomplikationen

	 22 	 E11.50 	 21	 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes] 
				    mit peripheren vaskulären Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet

	 22 	 N26 	 21 	 Schrumpfniere, vom Arzt nicht näher bezeichnet

	 24 	 A41.51 	 18 	 Sepsis: Escherichia coli [E. coli]

	 24 	 E10.9 	 18 	 Primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-1-Diabetes]: 
				    Ohne Komplikationen

	 26 	 E11.4 	 15 	 Nicht primär insulinabhängiger Diabetes mellitus [Typ-2-Diabetes]: 
				    Mit neurologischen Komplikationen

	 27 	 T82.7 	 14 	 Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige Geräte, Implantate 
				    oder Transplantate im Herzen und in den Gefäßen

	 28 	 N13.3 	 13 	 Sonstige und nicht näher bezeichnete Hydronephrose

	 28 	 R31 	 13 	 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin

	 30 	 I70.1 	 12 	 Atherosklerose der Nierenarterie

Rang	 ICD-10-Ziffer*	 Fallzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 N17 	 43 	 Akutes Nierenversagen

	 2 	 N18 	 32 	 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion

	 3 	 N39 	 26 	 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

	 4 	 E11 	 23 	 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss – 
	 	 	 	 Diabetes Typ 2

	 5 	 E87 	 21 	 Sonstige Störung des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des 
				    Säure-Basen-Gleichgewichts

	 6 	 I10 	 19 	 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

	 7 	 A41 	 15 	 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

	 8 	 N30 	 9 	 Entzündung der Harnblase

	 9 	 C64 	   5 	 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs

	 9 	 E06 	   5 	 Schilddrüsenentzündung

	 9 	 E10 	   5 	 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss – 		
	 	 	 	 Diabetes Typ 1

	 9 	 E16 	   5 	 Sonstige Störung der Hormonproduktion der Bauchspeicheldrüse, 
				    außer bei Zuckerkrankheit

	 9 	 I12 	   5 	 Bluthochdruck mit Nierenkrankheit

	 9 	 I15 	   5 	 Bluthochdruck als Folge einer anderen Grundkrankheit

	 9 	 N04 	   5 	 Langsam entwickelnde Nierenkrankheit, entzündlich oder nicht entzündlich

	 9 	 N05 	   5 	 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Nierenentzündung

	 9 	 N10 	   5 	 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen

	 9 	 N20 	   5 	 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

	 9 	 N23 	   5 	 Vom Arzt nicht näher bezeichnete krampfartige Schmerzen im Bereich der 		
				    Nieren, die in Bauch und Unterleib ausstrahlen können – Nierenkolik

	 9 	 N99 	   5     	 Krankheit der Harn- bzw. Geschlechtsorgane nach medizinischen Maßnahmen

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-3.7	 Prozeduren nach OPS

B-3.7.1	 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

B-3.7.2	 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang	 OPS-301-Ziffer    	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 8-854 	 840 	 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe 	
	 	 	 	 über ein Konzentrationsgefälle – Dialyse

	 2 	 9-500 	 458 	 Ernährungsberatung

	 3 	 8-800 	 206 	 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen 	
				    eines Spenders auf einen Empfänger

	 4 	 8-831 	 45 	 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den 
				    großen Venen platziert ist

	 5 	 3-226 	 28 	 Computertomographie (CT) des Beckens mit Kontrastmittel

	 6 	 5-572 	 20 	 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut 
				    zur künstlichen Harnableitung

	 7 	 3-206 	 14 	 Computertomographie (CT) des Beckens ohne Kontrastmittel	

	 8 	 1-465 	 12 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Niere, Harnwegen 
				    bzw. männlichen Geschlechtsorganen durch die Haut mit Steuerung durch 
				    bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

	 9 	 8-853 	 9 	 Verfahren zur Blutentgiftung außerhalb des Körpers mit Herauspressen von 		
	 	 	 	 Giftstoffen – Hämofiltration

	 10 	 1-424 	 8 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne 
				    operativen Einschnitt

	 11 	 1-480 	   5 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen mit einer Nadel

	 11 	 1-481 	   5 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochen ohne operativen 		
				    Einschnitt mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

	 11 	 1-846 	   5 	 Untersuchung der Niere bzw. der Harnwege durch Flüssigkeits- oder 
				    Gewebeentnahme mit einer Nadel

	 11 	 1-920 	   5 	 Medizinische Bewertung und Entscheidung über die Durchführung einer 
	 	 	 	 Verpflanzung (Transplantation) von Gewebe bzw. Organen

	 11 	 5-392 	   5 	 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene

	 11 	 6-001 	   5 	 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs

Rang	 OPS-Ziffer    	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 8-854.2 	 840 	 Hämodialyse: Intermittierend, Antikoagulation mit Heparin oder ohne 
				    Antikoagulation

	 2 	 9-500.0 	 458 	 Patientenschulung: Basisschulung

	 3 	 8-800.7f 	 186 	 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat:
	 	 	 	 Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE

	 4 	 8-831.5 	 45 	 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen eines 
				    großlumigen Katheters zur extrakorporalen Blutzirkulation

	 5 	 5-572.1 	 20 	 Zystostomie: Perkutan

Rang	 OPS-Ziffer    	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 6 	 1-465.0 	 12 	 Perkutane Biopsie an Harnorganen und männlichen Geschlechtsorganen mit 	
				    Steuerung durch bildgebende Verfahren: Niere

	 6 	 8-800.7g 	 12 	 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat:
	 	 	 	 Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE

	 8 	 1-480.5	   5 	 Perkutane (Nadel-)Biopsie an Knochen: Becken

	 8 	 1-481.5	   5 	 Biopsie ohne Inzision an Knochen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren: 	
				    Becken

	 8 	 1-846.0 	   5 	 Diagnostische perkutane Punktion von Harnorganen: Niere

	 8 	 1-920.00 	   5 	 Medizinische Evaluation und Entscheidung über die Indikation zur 
				    Transplantation: Vollständige Evaluation, ohne Aufnahme eines Patienten auf 	
				    eine Warteliste zur Organtransplantation: Nierentransplantation

	 8 	 5-392.1 	   5 	 Anlegen eines arteriovenösen Shuntes: Innere AV-Fistel (Cimino-Fistel)

	 8 	 6-001.63 	   5 	 Applikation von Medikamenten Liste 1: Rituximab, parenteral: 
				    450 mg bis unter 550 mg

	 8 	 8-800.61	    5 	 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat:
	 	 	 	 Patientenbezogene Thrombozytenkonzentrate: 2 patientenbezogene 
	 	 	 	 Thrombozytenkonzentrate

	 8 	 8-800.70 	   5 	 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat:
	 	 	 	 Erythrozytenkonzentrat: 16 TE bis unter 24 TE

	 8 	 8-800.71 	   5 	 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat:
	 	 	 	 Erythrozytenkonzentrat: 24 TE bis unter 32 TE

	 8 	 8-800.7h 	   5 	 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat:
	 	 	 	 Erythrozytenkonzentrat: 11 TE bis unter 16 TE

	 8 	 8-853.72 	   5 	 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), 
				    Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation: 
				    Mehr als 72 bis 144 Stunden

	 8 	 8-853.73 	   5 	 Hämofiltration: Kontinuierlich, venovenös, pumpengetrieben (CVVH), 
				    Antikoagulation mit Heparin oder ohne Antikoagulation: 
				    Mehr als 144 bis 264 Stunden

B-3.8	 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nummer	 AM10	

Art der Ambulanz	 Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V

Bezeichnung der Ambulanz 	 KV Ermächtigung zur vertragsärztlichen Versorgung nach § 95 SGB V

Nummer/ Leistung	 •	 Dialyse (VU15)

Kommentar/ Erläuterung	 –

Nummer	 AM08	

Art der Ambulanz	 Notfallambulanz (24 Std.)

Bezeichnung der Ambulanz 	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation (VI21)

	 •	 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

	 •	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)
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Nummer/ Leistung	 •	 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (VI30)

	 •	 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (VI10)

	 •	 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (VI09)

	 •	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (VI08)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz (VU02)

	 •	 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18)

	 •	 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

	 •	 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters (VU04)

	 •	 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems (VU05)

	 •	 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten (VU01)

	 •	 Dialyse (VU15)

	 •	 Duplexsonographie (VR04)

	 •	 Eindimensionale Dopplersonographie (VR03)

	 •	 Intensivmedizin (VI20)

	 •	 Native Sonographie (VR02)

	 •	 Shuntzentrum (VI41)

	 •	 Sonographie mit Kontrastmittel (VR05)

Kommentar/ Erläuterung	 –

Nummer	 AM07	

Art der Ambulanz 	 Privatambulanz

Bezeichnung der Ambulanz 	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation (VI21)

	 •	 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

	 •	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)

	 •	 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (VI30)

	 •	 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (VI10)

	 •	 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (VI09)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (VI08)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz (VU02)

	 •	 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18)

	 •	 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen (VI17)

	 •	 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters (VU04)

	 •	 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems (VU05)

	 •	 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten (VU01)

	 •	 Dialyse (VU15)

	 •	 Duplexsonographie (VR04)

	 •	 Eindimensionale Dopplersonographie (VR03)

	 •	 Native Sonographie (VR02)

	 •	 Shuntzentrum (VI41)

Nummer/ Leistung	 •	 Sonographie mit Kontrastmittel (VR05)

	 •	 Spezialsprechstunde (VI27) 

Kommentar/ Erläuterung	 Es steht das gesamte Leistungsspektrum zur Diagnostik und Therapie der chronischen

	 Niereninsuffizienz inklusive Dialysebehandlung zur Verfügung. 

Nummer	 AM11	

Art der Ambulanz	 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Bezeichnung der Ambulanz 	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach Transplantation (VI21)

	 •	 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

	 •	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)

	 •	 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) (VI07)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen (VI30)

	 •	 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten (VI10)

	 •	 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen (VI09)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen (VI08)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz (VU02)

	 •	 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen (VI18)

	 •	 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und des Ureters (VU04)

	 •	 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Harnsystems (VU05)

	 •	 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten (VU01)

	 •	 Dialyse (VU15)

	 •	 Duplexsonographie (VR04)

	 •	 Eindimensionale Dopplersonographie (VR03)

	 •	 Native Sonographie (VR02)

	 •	 Shuntzentrum (VI41)

	 •	 Sonographie mit Kontrastmittel (VR05)

	 •	 Spezialsprechstunde (VI27)

Kommentar/ Erläuterung	 –

B-3.9	 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V	
	 trifft nicht zu/ entfällt

B-3.10	 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	 trifft nicht zu/ entfällt
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Nr. 	 Spezielles therapeutisches Personal	

SP02	 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 	 Diabetologe und Diabetologin/ Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ Diabetesberater und
	 Diabetesberaterin/ Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ Wundassistent und
	 Wundassistentin DDG/ Diabetesfachkraft Wundmanagement

SP04 	 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 	 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP26 	 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP28 	 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und Wundberaterin/ Wundexperte und 
	 Wundexpertin/ Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

Nr. 	 Zusatzqualifikation	  

ZP01 	 Basale Stimulation

ZP08 	 Kinästhetik

ZP10 	 Mentor und Mentorin

ZP12 	 Praxisanleitung

ZP16 	 Wundmanagement

B-3.12.2	 Pflegepersonal

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Fachbezeichnung	 Anzahl 	 Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 	 4 Vollkräfte 	 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen	 0 Vollkräfte 	 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen	 0 Vollkräfte 	 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen	 0 Vollkräfte 	 ab 200 Std. 		
			   Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

B-3.12	 Personelle Ausstattung 

B-3.12.1	 Ärzte und Ärztinnen
	 Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 9 Vollkräfte 			 

	 (davon 1 Arzt mit Weiterbildungsbefugnis)

	 Davon Fachärzte und Fachärztinnen: 3 Vollkräfte  

	 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 0 Vollkräfte

Nr. 	 Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss	

PQ03 	 Hygienefachkraft

PQ04 	 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 	 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertise der AbteilungB-3.11	 Apparative Ausstattung

Nr.	 Vorhandene Geräte	 Umgangssprachliche Bezeichnung 	 24 Std.

AA58 	 24h-Blutdruck-Messung 			   Ja

AA08 	 Computertomograph (CT)			   Ja

AA14 	 Geräte für Nierenersatzverfahren 			   Ja

Nr. 	 Facharztbezeichnung	

AQ23 	 Innere Medizin

AQ28	 Innere Medizin und SP Kardiologie

AQ29 	 Innere Medizin und SP Nephrologie

Nr. 	 Zusatzweiterbildung (fakultativ)	

ZF01 	 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF15 	 Intensivmedizin

B-3.12.3	 Spezielles therapeutisches Personal
	 Für die Organisationseinheit/ Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 

	 zur Verfügung:
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B-4.6	 Diagnosen nach ICD 

B-4.6.1	 Hauptdiagnosen nach ICD

Nr.	 Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pneumologie

VI15 	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge 

VI19 	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI16 	 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI18 	 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI32 	 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/ Schlafmedizin

VI20 	 Intensivmedizin

VN22 	 Schlafmedizin

VI27 	 Spezialsprechstunde

B-4	 Fachabteilung Pneumologie 

B-4.1	 Name der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
	 Pneumologie

	 Art der Abteilung: Hauptabteilung  

	 Fachabteilungsschlüssel: 0108

	 Hausanschrift: Wolkerweg 16, 81375 München

	 Telefon: 089/ 70 97-1273	 Fax: 089/ 70 97-1137

	

	 Chefärztinnen/-ärzte:

	 Dr. med. Finke, Reinhard, Leitender Arzt Pneumologie	

	 Telefon: 089/ 70 97-1273	 E-Mail: finke@med.augustinum.de

	 Sekretariat: mayerhofer@med.augustinum.de 	 KH-Arzt 

B-4.2	 Versorgungsschwerpunkte [Pneumologie]

B-4.3	 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Pneumologie] 
	 trifft nicht zu/ entfällt

 
B-4.4	 Nicht-medizinische Serviceangebote [Pneumologie] 
	 trifft nicht zu/ entfällt

 
B-4.5 	 Fallzahlen der Organisationseinheit/ Fachabteilung 
	 Vollstationäre Fallzahl: 403

	 Teilstationäre Fallzahl: 898

Rang	 ICD-10-Ziffer*	 Fallzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 J44 	 85 	 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit Verengung der 
				    Atemwege – COPD

	 2 	 J18 	 48 	 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

	 3 	 R06 	 37 	 Atemstörung

	 4 	 J90 	 21 	 Erguss zwischen Lunge und Rippen

	 5 	 J20 	 18	 Akute Bronchitis

	 6	 J15 	 14 	 Lungenentzündung durch Bakterien

	 7 	 C34 	 13 	 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs

	 8 	 J22 	 11 	 Akute Entzündung der unteren Atemwege, vom Arzt nicht näher bezeichnet

	 9 	 J69 	 9 	 Lungenentzündung durch Einatmen fester oder flüssiger Substanzen, z.B. 		
				    Nahrung oder Blut

	10 	 J14 	 7 	 Lungenentzündung, ausgelöst durch Haemophilus-influenzae-Bakterien

	11 	 C38 	   5 	 Krebs des Herzens, des Mittelfells (Mediastinum) bzw. des Brustfells (Pleura)

	11 	 C45 	   5 	 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell (Peritoneum) oder 
				    Herzbeutel (Perikard) – Mesotheliom

	11 	 C78 	   5 	 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. 
				    Verdauungsorganen

	11 	 J04 	   5 	 Akute Kehlkopfentzündung bzw. Luftröhrenentzündung

	11 	 J06 	   5 	 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle 	
				    der oberen Atemwege

	11 	 J11 	   5 	 Grippe, Viren nicht nachgewiesen

	11 	 J13 	   5 	 Lungenentzündung, ausgelöst durch Pneumokokken-Bakterien

	11 	 J16 	   5 	 Lungenentzündung durch sonstige Krankheitserreger

	11 	 J21 	   5 	 Akute Entzündung der unteren, kleinen Atemwege – Bronchiolitis

	11 	 J40 	   5 	 Bronchitis, nicht als akut oder anhaltend (chronisch) bezeichnet

	11 	 J43 	   5 	 Lungenüberblähung – Emphysem

	11 	 J45 	   5 	 Asthma

	11 	 J46 	   5 	 Schwerer Asthmaanfall – Status asthmaticus

	11 	 J62 	   5 	 Staublunge durch Quarzstaub

	11 	 J80 	   5 	 Atemnotsyndrom des Erwachsenen – ARDS

	11 	 J81 	   5 	 Wasseransammlung (Ödem) in der Lunge

	11 	 J82 	   5 	 Allergische Lungenentzündung mit einer Häufung bestimmter weißer 
				    Blutkörperchen (Eosinophile)

	11 	 J86 	   5 	 Eiteransammlung im Brustkorb

	11 	 J93 	   5 	 Luftansammlung zwischen Lunge und Rippen – Pneumothorax

	11 	 J94 	   5 	 Sonstige Krankheit des Brustfells (Pleura)

* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien
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B-4.7	 Prozeduren nach OPS

B-4.7.1	 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

B-4.7.2	 Weitere Kompetenzprozeduren

Rang	 OPS-301-Ziffer    	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 1-710 	 1.861 	 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine – 
	 	 	 	 Ganzkörperplethysmographie

	 2 	 1-790 	 911 	 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während 
				    des Schlafes

	 3 	 8-717 	 512 	 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von 
				    Atemstörungen während des Schlafes

	 4 	 3-222 	 339 	 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel

	 5 	 1-711 	 200 	 Bestimmung der Menge von Kohlenmonoxid, die durch die Lunge 
				    aufgenommen und abgegeben wird

	 6	 3-202 	 199 	 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel

	 7 	 1-620 	 61 	 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

	 8 	 1-712 	 49 	 Messung der Zusammensetzung der Atemluft in Ruhe und unter körperlicher 	
				    Belastung

	 9 	 8-144 	 26 	 Einbringen eines Röhrchens oder Schlauches in den Raum zwischen Lunge und 	
				    Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit (Drainage)

	 10 	 1-431 	 7	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen mit einer Nadel 	
				    durch die Haut

	 11 	 1-430 	   5 	 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer 
				    Spiegelung

	 11 	 8-100 	   5 	 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung

Rang	 OPS-Ziffer    	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 8-717.1 	 265		  Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei 
					     schlafbezogenen Atemstörungen: Kontrolle oder Optimierung einer 
					     früher eingeleiteten nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie

	 2 	 8-717.0	 247		  Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei 
					     schlafbezogenen Atemstörungen: Ersteinstellung

	 3 	 1-620.3 	 45 		 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument, 
					     mit bronchoalveolärer Lavage

	 4 	 1-620.0 	 16 		 Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument

	 5 	 1-431.1 	 7 		 Perkutane (Nadel-)Biopsie an respiratorischen Organen: Pleura

	 6 	 1-430.0 	   5 		 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Trachea

	 6 	 1-430.1 	   5 		 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Bronchus

	 6 	 1-430.2 	   5 		 Endoskopische Biopsie an respiratorischen Organen: Lunge

	 6 	 8-100.3 	   5 		 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Tracheoskopie
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B-4.6.2	 Weitere Kompetenzdiagnosen

Rang	 ICD-10-Ziffer	 Anzahl	 Umgangssprachliche Bezeichnung 

	 1 	 G47.31 	 965 	 Obstruktives Schlafapnoe-Syndrom

	 2 	 J44.9 	 376 	 Chronische obstruktive Lungenkrankheit, nicht näher bezeichnet

	 3 	 R06.5 	 235 	 Schnarchen

	 4 	 J44.8 	 169 	 Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit

	 5 	 J96.0 	 90 	 Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert

	 6 	 J44.0 	 80 	 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 
				    Atemwege

	 7 	 J96.1 	 60 	 Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert

	 8 	 J44.1 	 56 	 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, 
				    nicht näher bezeichnet

	 9 	 J18.9 	 49 	 Pneumonie, nicht näher bezeichnet

	 10 	 J18.8 	 44 	 Sonstige Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet

	 11 	 J45.0 	 34 	 Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale

	 12 	 J94.2 	 27 	 Hämatothorax

	 13 	 J20.9 	 24 	 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet

	 14 	 J69.0 	 21 	 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes

	 15 	 J45.1 	 19 	 Nicht-allergisches Asthma bronchiale

	 16 	 G47.39 	 18 	 Schlafapnoe, nicht näher bezeichnet

	 17 	 J15.8 	 17 	 Sonstige bakterielle Pneumonie

	 17 	 J18.1 	 17 	 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet

	 19 	 J18.0 	 14 	 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet

	 20 	 J18.2 	 13 	 Hypostatische Pneumonie, nicht näher bezeichnet

	 20 	 R09.1 	 13 	 Pleuritis

	 22 	 C34.1 	 12 	 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)

	 23 	 C78.0 	 11 	 Sekundäre bösartige Neubildung der Lunge

	 23 	 J45.9 	 11 	 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet

	 25 	 J96.9 	 10 	 Respiratorische Insuffizienz, nicht näher bezeichnet

	 26 	 J84.1 	 9 	 Sonstige interstitielle Lungenkrankheiten mit Fibrose

	 27 	 J15.9 	 8 	 Bakterielle Pneumonie, nicht näher bezeichnet

	 27 	 J16.0 	 8 	 Pneumonie durch Chlamydien

	 27 	 J20.8 	 8 	 Akute Bronchitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger

	 27 	 J43.9 	 8 	 Emphysem, nicht näher bezeichnet
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B-4.8	 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Nummer	 AM08	

Art der Ambulanz 	 Notfallambulanz (24 Std.)

Bezeichnung der Ambulanz 	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

	 •	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge (VI15)

	 •	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19)

	 •	 Intensivmedizin (VI20)

Kommentar/ Erläuterung	 –

Nummer	 AM07	

Art der Ambulanz	 Privatambulanz

Bezeichnung der Ambulanz 	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/ Schlafmedizin (VI32)

Kommentar/ Erläuterung	 –

Nummer	 AM11	

Art der Ambulanz	 Vor- und nachstationäre Leistungen nach § 115a SGB V

Bezeichnung der Ambulanz 	 –

Nummer/ Leistung	 •	 Computertomographie (CT), nativ (VR10)

	 •	 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel (VR11)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge (VI15)

	 •	 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten (VI19)

	 •	 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/ Schlafmedizin (VI32)

Kommentar/ Erläuterung	 –

B-4.9	 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V	
	 trifft nicht zu/ entfällt

B-4.10	 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft
	 trifft nicht zu/ entfällt

B-4.11	 Apparative Ausstattung

Nr.	 Vorhandene Geräte	 Umgangssprachliche Bezeichnung 	 24 Std.

AA38 	 Beatmungsgeräte/ CPAP-Geräte 		  Ja

AA05 	 Bodyplethysmograph 	 Umfangreiches Lungenfunktionstestsystem	 Ja

AA39 	 Bronchoskop 		  Ja 

AA08 	 Computertomograph (CT) 		  Ja

AA27 	 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät		  Ja

Nr.	 Vorhandene Geräte	 Umgangssprachliche Bezeichnung 	 24 Std.

AA28 	 Schlaflabor 	 	 Ja

AA31 	 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung		  Ja

B-4.12	 Personelle Ausstattung 

B-4.12.1	 Ärzte und Ärztinnen
	 Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen): 2 Vollkräfte 		

	 Davon Fachärzte und Fachärztinnen: 1 Vollkraft  

	 Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V): 0 Vollkräfte

B-4.12.2	 Pflegepersonal

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Fachbezeichnung	 Anzahl 	 Ausbildungsdauer

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 	 7 Vollkräfte 	 3 Jahre

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Altenpfleger und Altenpflegerinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen	 0 Vollkräfte 	 2 Jahre

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen	 0,5 Vollkräfte 	 1 Jahr

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen	 1 Vollkraft	 ab 200 Std. 		
			   Basiskurs

Entbindungspfleger und Hebammen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen	 0 Vollkräfte 	 3 Jahre

Nr. 	 Facharztbezeichnung	

AQ23 	 Innere Medizin

AQ30	 Innere Medizin und SP Pneumologie

Nr. 	 Zusatzweiterbildung (fakultativ)	

 

ZF39 	 Schlafmedizin



66

Klinik Augustinum München

67

Nr. 	 Zusatzqualifikation	  

ZP01 	 Basale Stimulation

ZP08 	 Kinästhetik

ZP10 	 Mentor und Mentorin

ZP12 	 Praxisanleitung

ZP16 	 Wundmanagement

Nr. 	 Spezielles therapeutisches Personal	

SP02	 Arzthelfer und Arzthelferin

SP35 	 Diabetologe und Diabetologin/ Diabetesassistent und Diabetesassistentin/ Diabetesberater und
	 Diabetesberaterin/ Diabetesbeauftragter und Diabetesbeauftragte/ Wundassistent und
	 Wundassistentin DDG/ Diabetesfachkraft Wundmanagement

SP04 	 Diätassistent und Diätassistentin

SP21 	 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

SP26 	 Sozialpädagoge und Sozialpädagogin

SP28 	 Wundmanager und Wundmanagerin/ Wundberater und Wundberaterin/ Wundexperte und 
	 Wundexpertin/ Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

B-4.12.3	 Spezielles therapeutisches Personal
	 Für die Organisationseinheit/ Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal 

	 zur Verfügung:

Nr. 	 Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher akademischer Abschluss
	

PQ03 	 Hygienefachkraft

PQ04 	 Intensivpflege und Anästhesie

PQ05 	 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Qualitätsbericht 2008   Struktur- und Leistungsdaten – Teil C

Zahlen. Daten. Erfolge.
Qualitätssicherung.

C-1	 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung 
	 nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-2	 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

C-3	 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
		 nach § 137f SGB V

C-4	 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

C-5	 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V

C-6	 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
	 Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V [neue Fassung]
	 („Strukturqualitätsvereinbarung“)

Nach Vorgaben des Gemeinsamen Bundesausschusses werden die Daten der externen 
Qualitätssicherung bis 31. Dezember 2009 von der Bundesstelle für Qualitätssicherung eingefügt.



Instrumente des Qualitätsmanagements

Zusammen mit dem Qualitätsmanagementsystem wurde 2006 ein hausinternes Auditverfahren eingerichtet. Jähr-

lich erfolgen rund 45 Audits zu Standards sowie Schwerpunktthemen, z.B. Patientenaufnahme. Abweichungen 

und vereinbarte Maßnahmen werden dokumentiert und überprüft. Das erste externe Audit zur Zertifizierung fand 

im Frühjahr 2007 statt, das erste und zweite Überwachungsaudit jeweils ein Jahr danach. Die Re-Zertifizierung ist 

für 2010 geplant.

Qualitätsmanagementprojekte

Patientenorientierung 

Regelmäßige Patientenumfragen und ständige Erweiterung des Internetauftritts inkl. elektronischer Grußkarte. // 

Der Bogen für das Beschwerdemanagement ist jetzt anwenderfreundlicher. // Für persönliche Gespräche stehen 

weiterhin zwei Patientenfürsprecherinnen zur Verfügung. // Erweiterung des Beratungsangebotes zu Ernährung, 

Diabetes, Gerinnung und Prävention. // Gründung einer Münchner Selbsthilfegruppe für Träger von implantier-

ten Cardioverter-Defibrillatoren (ICD).

Mitarbeiterorientierung 

Mitarbeiterbefragungen sowie jährliche Mitarbeitergespräche mit dem Vorgesetzten. // Vielseitiges Fortbildungs-

programm und Unterstützung bei der individuellen Weiterbildung. // Die Mitarbeiter werden zum Fehlermanage-

ment geschult, Fehler per anonymem Erhebungsbogen im Intranet erfasst und durch die Direktion bearbeitet. // 

Etablierung eines Verbesserungsmanagementsystems. Die drei besten Vorschläge werden am Jahresende prämiert.

Qualitätsorientierung

2008 Einführung von Qualitätskontrollpunkten in den Funktionseinheiten (detaillierte Überprüfung von definier-

ten Arbeitsschritten, z.B. Patientenvorbereitung) sowie Durchführung einer Zuweiser-Analyse.

Wettbewerbsorientierung

Erweiterung des kardiologischen Leistungsangebotes (transfemoraler Aortenklappenersatz, neues Ablationsver-

fahren) sowie Modernisierung und Erweiterung des Schlaflabors. // Erneuerung der medizinischen Geräte. // Pro 

Jahr zwei Newsletter für niedergelassene Ärzte. 

Bewertung des Qualitätsmanagements

In regelmäßigen internen und externen Audits erfolgt die Bewertung bzw. Überwachung der vorgegebenen Ziele. 

Die Ergebnisse fließen in einen Maßnahmenkatalog und unterliegen dem hausinternen Qualitätscontrolling. Durch 

die Auswertung von Patienten-Feedback, etablierten Maßnahmen, Auditergebnissen und Prozessleistungen wer-

den Wirksamkeit, Angemessenheit, fortdauernde Eignung bzw. Änderungsbedarf des Qualitätsmanagementsys-

tems jährlich überprüft sowie Verbesserungspotenziale umgesetzt.
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D-4

D-5

D-6

Qualitätspolitik 

In ihrer Qualitätspolitik berücksichtigt die Klinik Augustinum München die ständig steigenden Anforderungen 

und Erwartungen von Patienten, Angehörigen, Einweisern und Kostenträgern sowie die Herausforderungen des 

Marktes im Gesundheits- und Sozialwesen. Bei allen medizinischen, therapeutischen, pflegerischen und service-

orientierten Leistungen steht die Patientenorientierung im Fokus. Diese Leistungen orientieren sich am neuesten 

Stand der Wissenschaft und Technik. Sie werden systematisch geplant, korrekt und zuverlässig erfüllt. Die werte-

orientierte Begleitung von Patienten und Angehörigen erfolgt durchweg nach dem Leitbild. 

Eine hochmoderne Klinikorganisation benötigt gut ausgebildete, engagierte Mitarbeiter, die sich durch Professio-

nalität und Verantwortungsbewusstsein auszeichnen. Das Krankenhaus verpflichtet sich, die Mittel, das Arbeits-

umfeld sowie die für eine qualitativ hochwertige medizinische Betreuung erforderliche Infrastruktur bereitzustellen 

und ständig zu verbessern. Vor diesem Hintergrund führte die Klinik Augustinum München ein spezifisches und 

umfassendes Qualitätsmanagementsystem (QMS) nach DIN EN ISO 9001:2000 ein. Darüber hinaus berücksich-

tigt das klinikspezifische System alle gesetzlichen und sonstigen Anforderungen auf dem Gebiet der internen und 

externen Qualitätssicherung. Im März 2007 erhielt die Klinik Augustinum München das Zertifikat für geprüfte 

Qualität auf Basis der DIN EN ISO 9001:2000. Im Jahr 2008 wurde das erste der jährlichen Überwachungsaudits 

erfolgreich abgeschlossen.

Qualitätsziele

Die vier übergeordneten Qualitätsziele der Klinik Augustinum München sind auch im Leitbild verankert:

•  Patientenorientierung (Verbesserung der Kundenzufriedenheit)

•  Mitarbeiterorientierung (Verbesserung der Mitarbeiterzufriedenheit)

•  Qualitätsorientierung (Messung und Steigerung der Prozessqualität)

•  Wettbewerbsorientierung (Erhöhung der Einweiserkontinuität)

Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

2006 etablierte die Klinik Augustinum München ein Qualitätsmanagementsystem auf Basis der DIN EN ISO 

9001:2000 und benannte einen Qualitätsmanagement-Beauftragten (QMB). Als Stabsstelle ist der QMB für die 

Weiterentwicklung und kontinuierliche Verbesserung des Qualitätsmanagementsystems zuständig; in enger Zu-

sammenarbeit mit Geschäftsführung, Chefärzten und Pflegedirektorin. Die Aufgaben des QMB umfassen Durch-

führung, Begleitung bzw. Beratung qualitätsrelevanter Projekte sowie deren Ergebniskontrolle im Rahmen des 

Projektmanagements. Je nach Thema werden berufsgruppen- und hierarchieübergreifende Arbeitskreise gebildet, 

um Lösungsvorschläge zu erarbeiten.

D-1

D-2

D-3
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Zahlen. Daten. Erfolge.
Details zu unserem Qualitätsmanagement.



Wissen bildet.
Unsere Fort- und Weiterbildungen.

Im Gesundheitsbereich ist die Halbwertszeit von 

Wissen besonders kurz. Das ist auch gut so. Denn 

es bedeutet: Der medizinische Fortschritt geht wei-

ter. Darum ist wichtig, dass das Know-how durch 

permanente, berufsbegleitende Qualifizierung auf 

dem neuesten Stand bleibt.

Unsere Themenpalette an Fort- und Weiterbildun-

gen ist vielschichtig, interdisziplinär ausgerichtet 

und wird durch externe Lehrgänge abgerundet. Da-

bei ist es das Ziel der Klinik Augustinum München, 

jedem Mitarbeiter interessante und langfristige be-

rufliche Perspektiven in einem professionellen Um-

feld zu eröffnen.

Die Chefärzte bieten ihren Assistenzärzten eine 

strukturierte Weiterbildung in der gesamten Inne-

ren Medizin an, einschließlich der Schwerpunkte 

Intensivmedizin, Kardiologie, Gastroenterologie 

und Nephrologie. Interne Maßnahmen wie Fall-Se-

minare und Vorträge finden regelmäßig statt. Wis-

senschaftliches Arbeiten und Promotionen werden 

unterstützt.

Pflegekräfte können sich in modernem Wundma-

nagement, Kinästhetik, Basaler Stimulation und 

Aromatherapie qualifizieren. Extern lassen sich 

Fachweiterbildungen belegen, etwa in Intensivpfle-

ge oder Praxisanleitung.
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Gemeinsam stark.
Unsere Kooperationspartner.

Herzchirurgie direkt nebenan.

Seit 1995 stehen der Klinik Augustinum München 

direkt nebenan alle Möglichkeiten eines hochmo-

dernen herzchirurgischen Operationszentrums zur 

Verfügung. Herzchirurgen der Ludwig-Maximilians-

Universität (LMU) führen hier Eingriffe wie Bypass-

Operationen, Herzklappenersatz oder -rekonstrukti-

on bis hin zu Transplantationen durch. Nach kurzer 

intensiv-medizinischer Beobachtung – in der Regel 

nur wenige Tage – kommen die Patienten zurück in 

die Klinik Augustinum München. 

Damit liegen drei Herzkatheterlabore, zwei herz-

chirurgische Operationssäle und die Intensivstation 

fast Tür an Tür: in einem Radius von nur hundert 

Metern und auf exakt der gleichen Ebene. Für eine 

Medizin der kurzen Wege. Nicht nur im Notfall. 

Partner für Aktivierung und Regeneration.

Nach schweren Erkrankungen oder großen Ope-

rationen ist es umso wichtiger, wieder mobil zu 

werden. Großen Einfluss auf schnelle Regenerati-

on und optimalen Heilerfolg hat die qualifizierte 

Physikalische Therapie. Am besten direkt vor Ort. 

Wie das Team der Reha Bayern-BR-GmbH in der 

Klinik Augustinum München. Das Leistungsange-

bot ist vielfältig und wird sensibel auf den Patienten 

abgestimmt. Ob spezielle Krankengymnastik nach 

operativen Eingriffen oder manuelle Therapie. Von 

Schmerzphysiotherapie und Mobilisation nach dem 

Bobath-Konzept bis hin zu Lymphdrainage und 

Elektrotherapie.

Klinik Augustinum München
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Mut für die nächsten Schritte.
Unsere Seelsorge. 
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Manchmal gerät die eigene Welt aus den Fugen. 

Durch Krankheit, Kummer oder eine andere schwie-

rige Situation. Der gewohnte Alltag, der vertraute 

Rhythmus kommt aus dem Takt. Fragen und Sorgen 

bestimmen die Gedanken. Dann gilt es, Mut und 

Zuversicht zu wahren.

Wir wissen: Menschen in Not, mit Ängsten und 

Zweifeln brauchen Geborgenheit. In Gesprächen, 

in Gesten, in Gebeten – aber auch durch einfaches 

Zuhören. Deshalb liegt uns die seelsorgerische Be-

treuung besonders am Herzen. Ganz gleich, welcher 

Glaubensrichtung oder Religionsgemeinschaft ein 

Patient angehört. Auch für die Mitarbeiter sind wir 

gerne da.

Seit jeher ist die Seelsorge in der Klinik Augustinum 

München fest verankert. Unsere Klinikseelsorger 

sind täglich auf den Stationen unterwegs. Zudem 

informieren Aushänge und Hinweisblätter im Pati-

entenzimmer über dieses Angebot.

Weitblick für heute und morgen.
Unser Sozialdienst.

Manchmal unterscheidet sich das „Leben danach“ 

vom „Leben davor“. Zumindest zeitweise. Wenn eine 

Erkrankung die Lebensumstände grundlegend ver-

ändert, reicht der Sozialdienst eine helfende Hand. 

In enger Abstimmung mit Ärzten und Pflegekräften 

berät er Patienten und Angehörige, wie es nach der 

stationären Behandlung weitergehen kann. Und er 

bahnt diese Nachsorgemaßnahmen an. Damit im 

Anschluss an die Entlassung alles nahtlos ineinan-

der übergeht und sich ergänzt.

Im Jahr 2008 betreute der Sozialdienst der Klinik 

Augustinum München 1.118 Patienten. Seine Arbeit 

hilft den Menschen, ihre Situation nachhaltig zu 

verbessern. Nicht zuletzt, weil wir soziale Netze und 

Dienstleistungen optimal nutzen. Damit trägt der 

Sozialdienst zur bestmöglichen Versorgung und zur 

Qualitätssicherung im Krankenhaus Augustinum 

München bei. 
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Der Sozialdienst ergänzt die ärztliche und pflege-

rische Versorgung. Er unterstützt Patienten und An-

gehörige bei:

•	 Maßnahmen zur ambulanten und 

	 stationären Pflege

•	 Maßnahmen zur stationären und ambulanten 

	 Rehabilitation

•	 Verlegung in ein Hospiz

•	 Krankheitsbewältigung

•	 Hilfe bei Problemen mit dem sozialen Umfeld

•	 Begleitung in existenziellen Krisen

•	 Versorgung betreuungsbedürftiger Angehöriger

•	 Beratung zu sozialrechtlichen Fragen und 

	 Leistungen

•	 Hilfe bei der Durchsetzung sozialrechtlicher 

	 Ansprüche

•	 Wohnungsangelegenheiten



Unser Krankenhaus ist ein lebendiger Organismus. 

Die permanente Weiterentwicklung der medizini-

schen und pflegerischen Kompetenz zum Nutzen 

der Patienten steht dabei im Fokus. Eine Philoso-

phie, die insbesondere von den Mitarbeitern jeden 

Tag einen hohen persönlichen Einsatz verlangt. In 

der Medizin. In der Pflege. In der Verwaltung. Sie 

sollen gerne in der Klinik Augustinum München 

arbeiten. Dabei ist niemand auf sich allein gestellt. 

Vielmehr wird Teamarbeit auch in einem modernen 

Krankenhaus immer wichtiger. Nicht als Modetrend. 

Aus Überzeugung. Denn der Mensch kann Hilfe ge-

ben – aber ist dabei immer wieder auch selbst auf 

Hilfe angewiesen.

Unser Signet: das Phi.

Das „Phi“ ist der erste Buchstabe des griechischen Wortes 

„Philadelphia“. Es wird gewöhnlich mit „Bruderliebe“ 

übersetzt. Die christliche Urgemeinde hat diesen Begriff 

gebraucht, um den brüderlichen Umgang miteinander zu 

illustrieren. Er steht für zuvorkommende Höflichkeit und 

ehrliche Herzlichkeit als Charakteristikum der Begegnung. 

In dieser Tradition verpflichtet uns das „Phi“, ein solches 

Miteinander täglich anzustreben.

    

Persönlicher Beistand.
Unsere Patientenfürsprecherinnen.

Wir möchten, dass die Patienten mit der Behandlung 

und Betreuung in der Klinik Augustinum München 

zufrieden sind. Dazu tragen alle Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter gewissenhaft bei.

Falls es dennoch Anlass zu Kritik gibt, können sich 

Patienten und Angehörige jederzeit an die Mitarbei-

ter auf der Station wenden. Zudem werden unsere 

beiden Patientenfürsprecherinnen gerne als neutrale 

Beraterinnen und Mittlerinnen tätig.

•	 Unterstützung und Beratung bei Problemen 

	 während des Krankenhausaufenthalts

•	 Hilfe bei der Durchsetzung berechtigter 

	 Anliegen und Beschwerden

•	 Vermittlung bei Missverständnissen, Konflikten,    	

	 Unstimmigkeiten etc.

•	 Ansprechpartnerinnen für Anregungen, 

	 Wünsche,  Verbesserungsvorschläge, Lob 

	 und Tadel

•	 Beratung über die Rechte und Pflichten als 

	 Patient

Selbstverständlich werden alle Gespräche streng 

vertraulich behandelt.

Klinik Augustinum München
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Unsere Kontaktdaten.
 

Ihre Ansprechpartner.
 

Klinik Augustinum München

Fachklinik für Innere Medizin

Lehrkrankenhaus der 

Ludwig-Maximilians-Universität München

Wolkerweg 16, 81375 München

Telefon Empfang:	 089/ 70 97-0

Telefon Zentrale Aufnahme:	 089/ 70 97-1102 	  	

	 089/ 70 97-1920

Fax:	 089/ 70 97-1819

E-Mail:	 verwaltung@med.augustinum.de

Internet:	www.augustinum-kliniken.de

Ärztlicher Direktor/ Chefarzt Nephrologie

Prof. Dr. med. Matthias Blumenstein	

Telefon:	 089/ 70 97-1694	

E-Mail:	 blumenstein@med.augustinum.de

Chefarzt Kardiologie	

Prof. Dr. med. Michael Block	

Telefon:	 089/ 70 97-1154	

E-Mail:	 block@med.augustinum.de

Chefarzt Gastroenterologie 

Dr. med. Nikolaus Frank	

Telefon:	 089/ 70 97-1151	

E-Mail:	 frank@med.augustinum.de

Leitender Arzt Pneumologie/ Schlaflabor	

Dr. med. Reinhard Finke	

Telefon:	 089/ 70 97-1273	

E-Mail:	 finke@med.augustinum.de

Pflegedirektorin

Maria Hoch	

Telefon:	 089/ 70 97-1120	

E-Mail:	 hoch@med.augustinum.de

Betriebsdirektorin	

Angela Benne	

Telefon:  089/ 70 97-1541	

E-Mail:	 benne@med.augustinum.de



Ihr Weg zu uns.
 

Impressum.
 

So erreichen Sie uns mit dem Auto

ab Autobahn 96: Ausfahrt München-Laim, von der 

Fürstenrieder Straße in die Guardinistraße, nach ca. 

400 m rechts in den Stiftsbogen 

ab Mittlerer Ring (Garmischer Straße): von der Ehr-

walder Straße in die Guardinistraße, dann rechts in 

den Stiftsbogen

So erreichen Sie uns mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln (MVV)

mit der Tram 18 bis Endstation Gondrellplatz, über 

die Fußgängerbrücke, vor der zweiten Brücke rechts 

in den Stiftsbogen (5 Minuten Fußweg) 

mit der U-Bahn U6 bis Haderner Stern, durch das 

Einkaufszentrum, am Fuß der Brücke links in den 

Stiftsbogen (5 Minuten Fußweg)

Verantwortung, Koordination und 

Qualitätsmanagement.

Klinik Augustinum München

Angela Benne, Betriebsdirektorin

Konzeption, Kreation und Projektmanagement. 

COADDO PR-PROJEKTE

Gerhard Schmidt, www.coaddo.de

Sonja Deibel, www.sonjadeibel.de (Layout) 

Ingrid Krieger, www.krieger-kommunikation.de (Text)

Die Krankenhausleitung, vertreten durch 

Angela Benne, ist verantwortlich für die 

Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben

im Qualitätsbericht.

© 2009, Klinik Augustinum München

Klinik Augustinum München
Wolkerweg 16, 81375 München

Kurt Wilkin, Geschäftsführer
Augustinum Wohnstifte gemeinnützige GmbH
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Klinik Augustinum München

Telefon Empfang:	 089/ 70 97-0

Telefon Zentrale Aufnahme:	 089/ 70 97-1102 	

	 089/ 70 97-1920

Weitere Informationen finden Sie im Internet: 

www.augustinum-kliniken.de
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